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Vorwort

Dieses Buch soll der Wissensvermittlung in den grundlegenden und
prüfungsrelevanten Fragen des Strafprozessrechts dienen. Das Straf-
prozessrecht ist im Wesentlichen stringent aufgebaut, gleichwohl
tun sich viele Studierende mit dieser Materie etwas schwer, weil es
wahrscheinlich „nur“ das Prozessrecht ist und nicht das materielle
Strafrecht, was u. U. greifbarer erscheint.

Die Verfasser sind seit vielen Jahren in der Lehre im Strafrecht/Straf-
prozessrecht und anderen Rechtsgebieten tätig und haben dieses
Lehrbuch daher aus den Erfahrungen und Wünschen der Studieren-
den heraus erarbeitet.

Gerade das Strafprozessrecht ist es, was in seiner falschen Anwen-
dung im Ermittlungsverfahren Strafprozesse gefährden kann. Die
Verfasser erleben in ihrer beruflichen Tätigkeit als Rechtsanwältin
und Richter am Amtsgericht immer wieder, welche fatalen Fehler
in Unkenntnis des Strafprozessrechts gemacht werden, die vor
Gericht zum Problem werden können. Dieses Lehrbuch soll daher
dazu dienen, verständlich mit konsequenten Schemata die Angst
vor dem Strafprozessrecht zu nehmen und die Studierenden auf
Klausuren, aber auch auf ihre berufliche Praxis, bestmöglich vor-
zubereiten. Die einzelnen Maßnahmen werden daher „ohne weitere
Schnörkel“ so aufbereitet, wie sie in der Klausur und der Praxis zu
prüfen sind.

Bad Soden a. Ts., Oberursel, November 2017 Die Verfasser



Nutzungshinweis:

Die im Buch verwendete Schreibweise von Vorschriften (mit römi-
schen und arabischen Ziffern)

z. B.: § 163b I 1 StPO,

ist wie folgt zu lesen:

§ 163b Absatz 1 Satz 1 StPO.
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Kapitel 1
Allgemeiner Prüfungsaufbau bei strafprozessualen
Eingriffsmaßnahmen

Kurz und knapp empfiehlt sich folgender Prüfungsaufbau:

A. Obersatz

B. Grundrechtseingriff

C. Rechtsgrundlage des Eingriffs

1. Zuständigkeit

2. Verdacht einer Straftat

3. Adressat der Maßnahme

4. Anordnungsvoraussetzungen

5. Anordnungsbefugnis

6. Formvorschriften

7. Verhältnismäßigkeit

D. Ergebnis
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A. Obersatz

Zunächst ist in einem Obersatz das Ziel der polizeilichen Maß-
nahme zu benennen (z. B. eine Durchsuchung, Identitätsfeststel-
lung, Blutentnahme usw.).

Beispiel:

„Ziel der polizeilichen Maßnahme könnte eine Identitätsfeststellung
gemäß § 163b I StPO gewesen sein.“

B. Grundrechtseingriff

Hieran anschließend ist darzulegen, ob die Maßnahme in ein Grund-
recht des betroffenen Bürgers eingreift und in welches.

Beispiel:

„Durch diese Maßnahme haben die handelnden Polizeibeamten in
das Grundrecht des XYauf informationelle Selbstbestimmung einge-
griffen.“

C. Rechtsgrundlage des Eingriffs

Nunmehr ist zu klären, ob die Maßnahme der Polizeibeamten durch
ein Gesetz gedeckt ist. Ab hier spielt „die eigentliche Musik“ in der
strafprozessualen Prüfung!

Beispiel:

„Die Maßnahme könnte durch § 163b I StPO gedeckt sein.“

1. Zuständigkeit
Die handelnden Polizeibeamten müssten sachlich, örtlich und
instanziell zuständig gewesen sein. Zumeist wird dies bereits im
Bearbeitervermerk einer Klausur bejaht (genau lesen!).

Beispiel:

„Laut Bearbeitervermerk waren die handelnden Polizeibeamten
zuständig.“

Kapitel 1 Allgemeiner Prüfungsaufbau bei strafprozessualen Eingriffsmaßnahmen
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Anderenfalls ist die sachliche, örtliche und instanzielle Zuständig-
keit zu prüfen.

2. Verdacht einer Straftat
Es müsste der Verdacht einer Straftat gegeben sein, denn ohne einen
solchen Verdacht wäre die Maßnahme nach der StPO rechtswidrig.
Hierbei ist im jeweiligen Paragraphen der StPO, an dem man gerade
arbeitet, nachzulesen, welcher Verdachtsgrad erforderlich ist. Dieser
ist sodann zu benennen, zu definieren und der Sachverhalt ist zu
subsumieren. Die unterschiedlichen Verdachtsgrade sind in Kapi-
tel 2, Abschnitt A. genau definiert.

Beispiel:

„Gemäß § 163b I StPO müsste der Anfangsverdacht gegeben sein.
Dieser liegt vor, wenn …… Hier ist es wie folgt zu beurteilen: ……“

3. Adressat der Maßnahme
Der Adressat der Maßnahme könnte der Verdächtige, der Nichtver-
dächtige oder aber der Beschuldigte sein. Im Falle der Sicherstel-
lung/Beschlagnahme ist der Gewahrsamsinhaber der richtige Adres-
sat der Maßnahme. Der für den Fall entsprechende Adressat muss
sodann benannt, definiert und subsumiert werden!

Beispiel:

„Adressat der Maßnahme müsste der Beschuldigte sein. Beschuldig-
ter ist, wer …… Hier ist es wie folgt zu beurteilen: ……:“

4. Anordnungsvoraussetzungen
Hier ist im jeweiligen Paragraphen der StPO nachzulesen, unter wel-
chen Voraussetzungen die jeweilige Maßnahme ergriffen werden
darf. Es steht wirklich alles, was Sie wissen müssen, im Gesetz!

Beispiel:

„Gemäß § XY müsste X und Y gegeben sein. Hier ist es wie folgt zu
beurteilen: ……“

C. Rechtsgrundlage des Eingriffs
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5. Anordnungsbefugnis
Hier stellt sich die Frage in der Prüfung, wer befugt war, die Maß-
nahme anzuordnen; z. B. die Polizei, die Staatsanwaltschaft oder
der Richter. An diesem Punkt ist bei Vorliegen der Voraussetzungen
auch auf die Thematik „Gefahr in Verzug“ einzugehen.

Beispiel:

„Gemäß § 163b I 1 StPO können die Staatsanwaltschaft und die
Beamten des Polizeidienstes die zur Feststellung der Identität erfor-
derlichen Maßnahmen treffen. Hier haben die Polizeibeamten X und
Y den Verdächtigen zur Preisgabe seiner Identität aufgefordert.
Demnach waren sie auch anordnungsbefugt.“

6. Formvorschriften
Hier sind die Formvorschriften zu benennen, die eventuell in
Betracht kommen, etwa besondere Belehrungen, die Bekanntgabe
der Maßnahme etc.

Eine Maßnahme ist (so es keine verdeckte Maßnahme ist) immer
bekannt zu geben. Daher wird im folgenden Schema die Bekannt-
gabe nicht gesondert aufgeführt.

Beispiel:

„Die Polizeibeamten hätten dem Verdächtigen bekannt geben müs-
sen, welche Tat ihm zur Last gelegt wird, § 163b I 1, 2. Halbsatz
i. V. m. § 163a IV 1 StPO. Dies haben sie getan.“

Sollten besondere Belehrungspflichten gegeben sein, so ergeben
sich diese aus dem Gesetz. Untenstehend werden diese, soweit
erforderlich, benannt.

7. Verhältnismäßigkeit – GEA
(Geeignetheit/Erforderlichkeit/Angemessenheit)

Letztlich ist zu beurteilen, ob die Maßnahme auch verhältnismäßig
war. Dafür müsste sie geeignet, erforderlich und angemessen gewe-
sen sein. Die entsprechenden Begriffe sind sodann zu benennen, zu
definieren und der Sachverhalt zu subsumieren.

Kapitel 1 Allgemeiner Prüfungsaufbau bei strafprozessualen Eingriffsmaßnahmen
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Beispiel:

„Die Maßnahme müsste auch verhältnismäßig gewesen sein, das
heißt, sie muss geeignet, erforderlich und angemessen gewesen sein.
– Eine Maßnahme ist dann geeignet, wenn …… Hier stellt es sich
wie folgt dar: ……

– Eine Maßnahme ist dann erforderlich, wenn…… Hier stellt es sich
wie folgt dar: ……

– Eine Maßnahme ist dann angemessen, wenn …… Hier stellt es
sich wie folgt dar: ……

D. Ergebnis

Im Ergebnis ist sodann darzulegen, ob die geprüfte Maßnahme recht-
mäßig oder rechtswidrig war.

Beispiel:
„Die Maßnahme war rechtmäßig.“

D. Ergebnis


